
Münchens neue Reiselust

Von Conie Morarescu

R eisen ist in diesem Jahr
teuer geworden. Trotz-
dem: Die Nachfrage ist

groß, die Kunden verhalten
sich fast so, als gäbe es keine
Pandemie. Welche Ziele mo-
mentan beliebt sind und wel-
che sich in diesem Sommer be-
sonders lohnen, darüber hat
sich die AZ bei den Münchner
Reisebüros erkundigt.

Mauritius, Namibia, Südafrika. Das
sind die bevorzugten Ziele von Da-
niela Kösters Kunden. „Fernrei-
sen sind wieder beliebt. Die
Menschen freuen sich über Ab-
wechslung, nachdem sie wäh-
rend der Pandemie vor allem
Europa erkundet haben“, be-
richtet die Inhaberin des Reise-
büros Genuss Touren.

Normalerweise liege die
Hauptsaison für Fernziele in
den Wintermonaten. Doch in
diesem Sommer würden ihre
Kunden sich deutlich in die
Ferne orientieren. „Dort gibt es
tolle Angebote, ein super Preis-
Leistungs-Verhältnis, gerade
im Sommer“, weiß Köster.

Vergleichsweise teuer seien
die Hotels in Europa, die wohl
wegen der starken Nachfrage
in den Pandemiejahren preis-
lich angezogen hätten, so Kös-
ters Vermutung.

Die Unsicherheit hinsichtlich der
Pandemiebestimmungen habe sich
gelegt. Auch langfristige Bu-
chungen seien nun wieder
häufig. „Meine Kunden verhal-
ten sich so, als gäbe es keine
Pandemie. Wir haben auch vie-
le Buchungen für Weihnach-
ten“, berichtet Daniela Köster.
Die Nachfrage sei vor allemmit
den gelockerten Reisebestim-
mungen wieder stark angestie-
gen.

Köster empfiehlt so auch die drei
beliebtesten Ziele ihrer Kunden.
Mauritius sei das ideale Famili-
enziel. Kinderfreundlich, tolle
Strände, große Hotelanlagen,
oft auchmit Golfplätzen ausge-
stattet. „Namibia eignet sich
wiederum besonders für die
aktiveren Urlauber. Der Som-
mer ist dort die beste Reisezeit,
weil die Temperaturen mild
sind, die wunderschönen Land-
schaften laden zum Wandern
ein“, beschreibt Köster das
Land.
Südafrika wiederum sei für

jede Art von Urlaub geeignet.
Badestrände und Berge, gut

auch für Familienurlaube. „Ich
liebe dieses Land, es ist großar-
tig und während unserer Som-
mermonate ist dort Frühling
und es blüht überall“,
schwärmt Köster.

Badestrände, die nicht so überlau-
fen sind, finden Reisende auf den
Kykladeninseln. Das sind die we-
niger bekannten kleineren
griechischen Inseln wie Santo-
rin, Mykonos und Delos. Eine
Empfehlung von Alexandra
Spiridonidou, Mitarbeiterin
des Reisebüros Urlaubsmo-

mente. Die Kunden des altein-
gesessenen Giesinger Reisebü-
ros sind im „Reisefieber“, wie
Spiridonidou es beschreibt.
„Zwei Jahre lang mussten sie
sparen, nun macht es ihnen
nichts aus, wenn die Reise et-
was teurer wird als erwartet.
Viele buchen zwei Reisen in
diesem Jahr.“

Auch hier scheuen die Kunden
nicht mehr davor, langfristig zu
planen, so als „existiere Corona
nicht“, wie Spiridonidou sagt.
Beliebte Ziele seien neben dem

Mittelmeerraum auch Fernzie-
lewie Amerika und die Karibik:
„Die gelockerten Bestimmun-
gen machen hier viel aus.“

Eine weitere Beobachtung
konnte Spiridonidou machen:
„Besonders auch die Studien-
reisen sind wieder sehr be-
liebt.“
Was die Preise betrifft, so

stellt die Reiseexpertin fest,
dass besonders Flüge und
Mietwagen teuer geworden
sind. „Bei den Pauschalreisen
hält sich die Preissteigerung
noch in Grenzen.“

Robert Mayr vom DAV Summit Club
erklärt sich die hohen Mietwagen-
preise so: „Die Anbieter muss-
ten ihre Flotten während der
Pandemie stark reduzieren. So
kurzfristig können wegen der
Lieferengpässe aber nicht wie-
der genügend Fahrzeuge nach-
geliefert werden.“
Der starke Nachfrageüber-

schuss sorge für die hohen
Mietpreise, teilweise seien die-
se doppelt so hoch wie zuvor.
Bei den Flügen sei es vor allem
der Personalmangel an den
Flughäfen, der dazu führe, dass

weniger Flieger starten wür-
den.

Einen großen Aufschwung habe der
DAV Summit Club in den Monaten
Februar, März und April erlebt.Der
Ukraine-Krieg habe dann wie-
der eine Zäsur hinterlassen. Be-
sonders die Reisen Richtung
Osten seien überhaupt nicht
mehr gefragt. „Georgien war
zuvor ein beliebtes Ziel, als
Nachbarland der Ukraine
kommt es aber nicht mehr in
Frage“, schildert Mayr die Fol-
gen des Krieges.

Es ziehe die Kunden ganz
klar Richtung Westen. Und in
die Ferne: „USA und Kanada
sind wieder sehr beliebt, auch
wenn die Preise deutlich höher
sind als zuvor.“ Außerdem
würden die Kunden Individual-
reisen mit eigenem Camper
den Gruppenreisen im Bus vor-
ziehen.

Insgesamt sei man beim Summit
Club sehr zufrieden mit der mo-
mentanen Nachfrage. „Wir haben
sogar aufgestockt und eine
neueMitarbeiterin eingestellt.“
Der Geheimtipp vom Summit
Club-Chef: die Azoren. Angeb-
lich die zweitschönste Insel-
gruppe der Welt. „Die Inseln
sind so vielseitig. Wilde Natur,
Wale-Watching, tolle Wande-
rungen, Tauchen. Einfach abso-
lut empfehlenswert.“ Was für
ihn die schönste Inselgruppe
der Welt ist, das will Mayr
nicht verraten.

Hohe Reisekosten? Egal,
die Münchner wollen in
die Sonne. Darüber
freuen sich die
Münchner Reisebüros
nachderPandemieflaute
ganz besonders – und
haben Tipps, wo es
hingehen kann

Stimmungsbild im Flughafen München am Montag: Die Koffer sind ge-
packt und einige wollen verreisen. Foto: Daniel von Loeper

Alexandra Spiridonidou (l.) und ihre Schwester, die Geschäftsführerin des
Reisebüros Urlaubsmomente, Anastasia Spiridonidou. Foto: D. von Loeper

Robert Mayr schickt seine Kunden gerne auf die Azoren. Dort habe man
viele Möglichkeiten, Verschiedenes zu unternehmen. F: Bernd Wackerbauer

Daniela Köster fährt selbst gerne an Palmenstrände. Auch den Kunden in ihrem Reisebüro legt sie nahe, mal eine Fernreise zu wagen. Foto: privat/Hase

Pauschalreisen
sind meist noch
erschwinglich

Wo fahren Sie in den Urlaub hin und worauf freuen Sie sich?

Tobias Eiter (24), Bankkauf-
mann: „Wir fliegen gleich
nach Ägypten in Urlaub zum
Tauchen und Entspannen.“
Romina Maier (20), Bank-
kauffrau: „Am meisten freue
ich mich auf die Zeit, die wir
zu zweit in der Sonne ver-
bringen können. Und wir
werden auch am Pool sein.“

Michael Calla (60), Bank-
kaufmann: „Wirwandeln auf
den Spuren unserer Vergan-
genheit in Süditalien. Dort er-
wartet uns Verwandtschaft,
die wir lange nicht gesehen
haben.“
Susanne Calla (58), Indus-
triekauffrau: „Ich bin schon
aufgeregt und freue mich.“

Ilona Ignor, (58), Kundenbe-
raterin: „Ich hole meinen
Sohn ab, der Urlaub in Grie-
chenland gemacht hat und
dort mit Familie eine tolle
Zeit hatte. Für mich geht es
dieses Jahr noch in einen
Wellness-Urlaub nach Ober-
bayern für zehn Tage. Darauf
freue ich mich schon.“

Stella Rüggeberg (23), Volon-
tärin: „Wir fliegen nach
Ägypten und feiern dort mei-
nen Geburtstag.“
Filip Kowalczuk (31), Ange-
stellter: „Wir lassen uns eine
Woche verwöhnen und wer-
den schnorcheln.“
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